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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Stromsensor (6) zum Überwachen einer Fahrzeugbatterie (4) umfassend: - ein
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(6) in wenigstens einer Richtung (30) an der Fahrzeugbatterie (4).



Stromsensor für eine Fahrzeugbatterie

Die Erfindung betrifft einen Stromsensor für eine Fahrzeug

batterie, eine Polklemme für eine Fahrzeugbatterie und eine

Fahrzeugbatterie mit dem Stromsensor und der Polklemme.

Aus der Zeitschrift „elektronik Industrie" , Ausgabe Juli 2005 ist

ein intelligenter Batteriesensor, IBS genannt bekannt. Dabei

handelt es sich um einen Stromsensor, der eingerichtet ist, einen

Ladestand einer Fahrzeugbatterie basierend auf der Batterie

spannung, dem Batteriestrom und einer Temperatur der Batterie zu

bestimmen .

Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung den bekannten

Stromsensor für eine Fahrzeugbatterie zu verbessern.

Die Aufgabe wird durch die Merkmale der unabhängigen Ansprüche

gelöst. Bevorzugte Weiterbildungen sind Gegenstand der ab

hängigen Ansprüche.

Gemäß einem Aspekt der Erfindung umfasst ein Stromsensor zum

Überwachen einer Fahrzeugbatterie ein elektrisches Kontakt

element zum Herstellen einer elektrischen Verbindung mit einem

Pol der Fahrzeugbatterie und ein vom elektrischen Kontaktelement

verschieden ausgebildetes mechanisches Halteelement zum Halten

des Stromsensors in wenigstens einer Richtung an der Fahr

zeugbatterie .

Dem angegebenen, insbesondere als IBS ausgebildeten Stromsensor

liegt die Überlegung zugrunde, dass ein Stromsensor in Reihe

zwischen einer elektrischen Energiequelle und einer Last an

geschlossen werden muss, damit der Strom gemessen werden kann.

Ferner liegt dem angegebenen Stromsensor die Überlegung zu

grunde, dass insbesondere in Hochstromanwendungen, wie im

Bereich der Fahrzeugtechnik, entsprechend massereiche Kabel zur

elektrischen Anbindung der elektrischen Last an die elektrische

Energiequelle notwendig sind. Aufgrund der Anbindung des

Stromsensors zwischen der elektrischen Last und der Fahr-



zeugbatterie in Reihe stellt sich hier jedoch das Problem, dass

der Stromsensor das zuvor genannte Kabels tragen muss.

Diese Überlegungen zugrunde gelegt, wird im Rahmen des ange-

gebenen Stromsensors erkannt, dass in dem bekannten Stromsensor

das zuvor erläuterte Problem dadurch löst, dass an die Fahr

zeugbatterie mechanisch nicht nur der Stromsensor sondern auch

das Kabel angeschlossen wird. Mechanisch gesehen liegt der

herkömmliche Stromsensor daher parallel zur Verbindung zwischen

der Fahrzeugbatterie und dem Stromsensor. Elektrisch gesehen

muss der Stromsensor jedoch wie bereits erwähnt in Reihe zwischen

die Fahrzeugbatterie und dem Kabel verschaltet werden, was durch

die einzelne mechanische Verbindung jedoch zu einem elektrischen

Kurzschluss führen würde, wenn die mechanische Verbindung nicht

elektrisch isoliert wäre . Diese notwendige elektrische Isolation

stellt einen Mehraufwand dar.

Hier greift der angegebene Stromsensor an, im Rahmen dessen

erkannt wird, dass der elektrische Kurzschluss dadurch vermieden

werden kann, wenn der in Reihe angeschlossene Stromsensor nicht

nur den elektrischen Strom leitet, sondern auch den mechanischen

Halt des Kabels an der Fahrzeugbatterie übernimmt. Hierzu ist die

elektrische Verbindung jedoch in der Regel mechanisch zu schwach,

so dass sich der Stromsensor von der Fahrzeugbatterie lösen

könnte, wenn er allein den mechanischen Halt übernehmen muss. Um

den mechanischen Halt dennoch bereitzustellen, wird daher das

mechanische Halteelement als eine Art Verstärkungselement am

Stromsensor angeordnet, dass den mechanischen Halt des nun das

Kabel haltenden Stromsensors an der Fahrzeugbatterie sicher-

stellt. Wird der Stromsensor über das mechanisches Halteelement

am Pol der Fahrzeugbatterie gehalten, dann braucht das Kabel

nicht zusätzlich an der Fahrzeugbatterie mechanisch gehalten

werden, so dass auf die zuvor genannte elektrische Isolation

verzichtet werden kann.

In einer Weiterbildung des angegebenen Stromsensors ist das

elektrische Kontaktelement an einer Stelle des Stromsensors

angeordnet ist, die außerhalb eines Haltewirkungsbereichs des



mechanischen Halteelements liegt. Das heißt, dass das elekt

rische Kontaktelement zwar gemeinsam mit dem elektrischen

Halteelement ausgebildet werden könnte, jedoch kann durch die

getrennte Ausbildung beider Elemente voneinander das elektrische

Kontaktelement optimal auf seine elektrische Kontaktwirkung

angepasst werden, während das mechanische Halteelement optimal

auf seine mechanische Haltewirkung ausgelegt werden kann.

In einer bevorzugten Weiterbildung des angegebenen Stromsensors

ist eine Richtung einer Wirkung des Formschlusselementes von

einer Kraftflussrichtung abhängig, in die ein über den

Stromsensors an die Fahrzeugbatterie anschließbares Kabel auf

den Stromsensor wirkt. Das heißt, dass das mechanische Hal

teelement nur in Richtungen, in die das eingangs genannte Kabel

wirkt, und die somit von der Reihenschaltung des Stromsensors

zwischen der elektrischen Energiequelle und dem Kabel abhängig

sind, wirken muss, da in die anderen Richtungen keine hohen

mechanischen Belastungen durch das Kabel auftreten und so auch

kein hoher mechanischer Halt notwendig ist.

In einer besonderen Weiterbildung des angegebenen Stromsensors

umfasst das Halteelement wenigstens ein Formschlusselement zur

formschlüssigen Verbindung mit der Fahrzeugbatterie. Auf diese

Weise kann der Stromsensor in einfacher Weise beispielsweise

durch Einhängen an der Fahrzeugbatterie mit dieser mechanisch

verbunden werden. Ein Formschluss ist besonders einfach her

zustellen und kann genau in die Richtung ausgelegt werden, in die

das mechanische Halteelement in der zuvor erläuterten Weise

wirken muss, um der durch das Kabel aufgebrachten erhöhten

mechanischen Belastung gerecht zu werden.

Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung umfasst eine Polklemme

für eine Fahrzeugbatterie ein elektrisches Kontaktelement zum

Herstellen einer elektrischen Verbindung mit einem an die

Fahrzeugbatterie anschließbaren Stromsensor und ein vom

elektrischen Kontaktelement verschieden ausgebildetes mecha

nisches Halteelement zum Halten des Stromsensors in wenigstens

einer Richtung an der Fahrzeugbatterie.



An diese Polklemme kann dann der eingangs genannte Stromsensor

mit den eingangs genannten Vorteilen angeschlossen werden.

In einer Weiterbildung der angegebenen Polklemme ist das

elektrische Kontaktelement an einer Stelle der Polklemme an

geordnet, die außerhalb eines Haltewirkungsbereichs des me

chanischen Halteelements liegt.

In einer besonderen Weiterbildung der angegebenen Polklemme

umfasst das Halteelement wenigstens ein Formschlusselement zur

formschlüssigen Verbindung mit dem Stromsensor.

In einer bevorzugten Weiterbildung ist eine Richtung einer

Wirkung des Formschlusselementes von einer Kraftflussrichtung

abhängig, in die ein über den Stromsensors an die Fahrzeug

batterie anschließbares Kabel auf die Polklemme wirkt.

In einer besonders bevorzugten Weiterbildung des angegebenen

Stromsensors ist das Formschlus selement ein Stanzbiegeelement,

das besonders kostengünstig an der angegebenen Polklemme an-

gebracht werden kann.

Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung umfasst eine Fahr

zeugbatterie zum Abgeben oder Aufnehmen eines elektrischen

Stromes für ein Bordnetz eines Fahrzeuges eine der angegebenen

Polklemmen zum Abgeben oder Aufnehmen des elektrischen Stromes

und einen der angegebenen Stromsensoren, der über das mechanische

Halteelement an der Polklemme gehalten und über das elektrische

Kontaktelement mit der Polklemme elektrisch verbunden ist.

Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merkmale und Vorteile

dieser Erfindung sowie die Art und Weise, wie diese erreicht

werden, werden klarer und deutlicher verständlich im Zusam

menhang mit der folgenden Beschreibung der Ausführungsbeispiele,

die im Zusammenhang mit den Zeichnungen näher erläutert werden,

wobei :



Fig. 1 ein Schaubild zur Verdeutlichung der grundsätzlichen

Wirkungsweise einer möglichen Befestigung eines Kabels an einer

Fahrzeugbatterie über einen Stromsensor;

Fig. 2 ein Schaubild zur Verdeutlichung der grundsätzlichen

Wirkungsweise einer alternativen Befestigung eines Kabels an

einer Fahrzeugbatterie über einen Stromsensor;

Fig. 3 eine perspektivische Einzelteilansicht einer Pol-

klemme und eines Stromsensors; und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Polklemme und eines

Stromsensors in einem zusammengesetzten Zustand zeigen.

In den Figuren werden gleiche technische Elemente mit gleichen

Bezugszeichen versehen und nur einmal beschrieben.

Es wird auf Fig. 1 Bezug genommen, die ein Schaubild zur

Verdeutlichung der grundsätzlichen Wirkungsweise der Befes-

tigung eines Kabels 2 an einer Fahrzeugbatterie 4 über einen

Stromsensor 6 zeigt.

Wie in Fig. 1 zu sehen, kann das Kabel 2 für einen stabilen Halt

unmittelbar an der Fahrzeugbatterie 4 befestigt werden. Der

Stromsensor 6 kann über entsprechende elektrische und

gleichzeitig mechanische Verbindungen, wie beispielweise

elektrische Lötstellen 8 elektrisch in Reihe zwischen das

Kabel 2 und die Fahrzeugbatterie 4 verschalten werden. Hierzu

ist es jedoch notwendig, die Befestigung des Kabels 2 an der

Fahrzeugbatterie 4 über eine Isolation 10 elektrisch zu trennen,

da der in Reihe zwischen dem Kabel 2 und der Fahrzeugbatterie 4

verschaltete Stromsensor 6 sonst kurzgeschlossen werden würde.

Um diese Isolation 10 zu vermeiden kann am Stromsensor 6 gemäß

Fig. 2 ein mechanisches Halteelement 12 zum Verstärken des

mechanischen Halts des Stromsensors 6 zumindest in einer

Zugrichtung des Kabels 2 angeordnet werden. Dann reicht der

mechanische Halt des Stromsensors 6 an der Fahrzeugbatterie 4



aus, so dass die direkte mechanische Verbindung des Kabels 2 mit

der Fahrzeugbatterie 4 und damit die Isolation 10 obsolet sind.

Die Verbindung 14 zwischen dem Stromsensor 6 und dem Kabel 2 kann

dann völlig frei ausgelegt werden.

Der Stromsensor 6 kann wie in Fig. 3 beispielhaft gezeigt, eine

Gehäuse 16 und einen elektrischen Kabelanschluss 18 zum An-

schluss des Kabels 2 aufweisen. Dabei kann das Gehäuse 16 in der

vorliegenden Ausführung vorzugsweise aus einem elektrisch

isolierenden Kunststoff gefertigt sein. Am Gehäuse 16 kann ein

Formelement 20 ausgebildet sein über das in einer noch zu

beschreibenden Weise ein Formschluss mit der Fahrzeugbatterie 4

hergestellt werden kann. Schließlich kann der Stromsensor 6 noch

eine Schnittstelle 22 aufweisen, über die Messdaten an eine nicht

weiter dargestellte Auswerteeinrichtung gesendet werden können.

Der Stromsensor 6 kann in der vorliegenden Ausführung mit einer

Polklemme 24 verbunden werden, die beispielsweise als Teil der

Fahrzeugbatterie 4 in einer an sich bekannten Weise über eine

Feststellschraubverbindung 25 an einem nicht weiter darge

stellten aber an sich bekannten Pol der Fahrzeugbatterie 4

befestigt werden kann. Zur Befestigung des Stromsensors 6 an der

Polklemme 24 weist die Polklemme 24 eine Lötfläche 26 auf, auf

der die oben genannte Lötverbindung 8 realisiert werden kann.

Ferner weist die Polklemme 24 einen Haken 28 auf, der bei

spielsweise in Stanzbiegetechnik hergestellt werden kann.

Nach dem Verlöten des Stromsensors 6 auf der Lötfläche 26 der

Polklemme 24 kann der Haken 28 gegen das Formelement 20 gebogen

werden, so dass der Haken 28 zusammen mit dem Formelement 20

einen Formschluss in eine Zugrichtung 30 des Kabels 6 ausbildet

und somit als oben genanntes mechanisches Halteelement 12 dient.

In alle anderen Richtungen, die vom Formschluss aus dem Haken 28

und dem Formelement 20 nicht abgedeckt werden, reicht der

mechanische Halt der Lötverbindung 8 auf der Lötfläche 26 zum

Halten des Stromsensors 6 an der Polklemme 24 aus.



Der mit der Polklemme 24 verbundene Stromsensor 6 ist in Fig. 4

mit dem zusätzlich angeschlossenen Kabel 2 gezeigt.



Patentansprüche

1 . Stromsensor (6) zum Überwachen einer Fahrzeugbatterie (4)

umfassend

- ein elektrisches Kontaktelement (8) zum Herstellen einer

elektrischen Verbindung mit einem Pol (24) der Fahrzeugbat

terie (4) und

ein vom elektrischen Kontaktelement (8) verschieden

ausgebildetes mechanisches Halteelement (12, 20) zum Halten des

Stromsensors (6) in wenigstens einer Richtung (30) an der

Fahrzeugbatterie (4) .

2 . Stromsensor (6) nach Anspruch 1 , wobei das elektrische

Kontaktelement (8) an einer Stelle des Stromsensors (6) an-

geordnet ist, die außerhalb eines Haltewirkungsbereichs des

mechanischen Halteelements (12, 20) liegt.

3 . Stromsensor (6) nach Anspruch 1 oder 2 , wobei das Hal

teelement (12, 20) wenigstens ein Formschlusselement (20) zur

formschlüssigen Verbindung (20, 28) mit der Fahrzeugbatte

rie (4) umfasst.

4 . Stromsensor (6) nach Anspruch 4 , wobei eine Richtung (30)

einer Wirkung des Formschlusselementes (20) von einer Kraft-

flussrichtung abhängig ist, in die ein über den Stromsensors (6)

an die Fahrzeugbatterie (4) anschließbares Kabel (2) auf den

Stromsensor (6) wirkt.

5 . Polklemme (24) für eine Fahrzeugbatterie (4) umfassend:

- ein elektrisches Kontaktelement (26) zum Herstellen einer

elektrischen Verbindung (8) mit einem an die Fahrzeugbatte

rie (4) anschließbaren Stromsensor (6) und

ein vom elektrischen Kontaktelement (26) verschieden

ausgebildetes mechanisches Halteelement (28) zum Halten des

Stromsensors (6) in wenigstens einer Richtung (30) an der

Fahrzeugbatterie (4) .



6 . Polklemme (24) nach Anspruch 5 , wobei das elektrische

Kontaktelement (26) an einer Stelle der Polklemme (24) ange

ordnet ist, die außerhalb eines Haltewirkungsbereichs des

mechanischen Halteelements (28) liegt.

7 . Polklemme (24) nach Anspruch 5 oder 6 , wobei das mecha

nische Halteelement (28) wenigstens ein Formschlusselement (28)

zur formschlüssigen Verbindung (20, 28) mit dem Stromsensor (6)

umfasst .

8 . Polklemme (24) nach Anspruch 7 , wobei eine Richtung (30)

einer Wirkung des Formschlusselementes (28) von einer Kraft

flussrichtung abhängig ist, in die ein über den Stromsensors (6)

an die Fahrzeugbatterie (4) anschließbares Kabel (2) auf die

Polklemme (24) wirkt.

9 . Polklemme (24) nach Anspruch 7 oder 8 , wobei das Form

schlusselement (28) ein Stanzbiegeelement ist.

10. Fahrzeugbatterie (4) zum Abgeben oder Aufnehmen eines

elektrischen Stromes für ein Bordnetz eines Fahrzeuges um

fassend :

eine Polklemme (24) nach einem der vorstehenden Ansprüche 5

bis 9 zum Abgeben oder Aufnehmen des elektrischen Stromes, und

- einen Stromsensor (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 4 , der

über das mechanische Halteelement (12, 20) an der Polklemme (24)

gehalten und über das elektrische Kontaktelement (8) mit der

Polklemme (24) elektrisch verbunden ist.









A. CLASSIFICATION OF SUBJECT MATTER
INV. G01R31/36
ADD.

According to International Patent Classification (IPC) orto both national Classification and IPC

B. FIELDS SEARCHED

Minimum documentation searched (Classification System followed by Classification Symbols)

G01R

Documentation searched other than minimum documentation to the extent that such documents are included in the fields searched

Electronic data base consulted during the international search (name of data base and, where practicable, search terms used)

EPO-Internal

C. DOCUMENTS CONSIDERED TO BE RELEVANT

Category* Citation of document, with indication, where appropriate, of the relevant passages Relevant to Claim No.

US 2011/241649 AI (OZAWA JYUN [JP] ) 1-10
6 October 2011 (2011-10-06)
the whol e document

US 2012/020036 AI (MATSUM0T0 YUSUKE [ P] ) 1-10
26 January 2012 (2012-01-26)
abstract; f i gure 1

□ Further documents are listed in the continuation of Box C . See patent family annex.

* Special categories of cited documents :
"T" later document published after the international filing date or priority

date and not in conflict with the application but cited to understand
"A" document defining the general State of the art which is not considered the principle ortheory underlying the invention

to be of particular relevance

"E" earlier application or patent but published o n or after the international "X" document of particular relevance; the claimed invention cannot be
filing date considered novel o r cannot be considered to involve an inventive

"L" documentwhich may throw doubts on priority claim(s) orwhich is step when the document is taken alone
cited to establish the publication date of another citation or other "Y" document of particular relevance; the claimed invention cannot be
special reason (as specified) considered to involve an inventive step when the document is

"O" document referring to an oral disclosure, use, exhibition or other combined with one o r more other such documents, such combination
means being obvious to a person skilled in the art

"P" document published prior to the international filing date but later than
the priority date claimed "&" document member of the same patent family

Date of the actual completion of the international search Date of mailing of the international search report

23 June 2014 30/06/2014

Name and mailing address of the ISA/ Authorized officer

European Patent Office, P.B. 5818 Patentlaan 2
NL - 2280 HV Rijswijk

Tel. (+31-70) 340-2040,
Fax: (+31-70) 340-3016 Dogueri , AI i Kerem



Patent document Publioation Patent family Publioation
cited in search report date member(s) date

US 2011241649 AI 06-10-2011 DE 102011000943 AI 10-11-2011
J P 2011179837 A 15-09-2011
US 2011241649 AI 06-10-2011

US 2012020036 AI 26-01-2012 CN 102362374 A 22-02-2012
DE 112010001774 T5 02-08-2012
J P 5341587 B2 13-11-2013
J P 2010225379 A 07-10-2010
US 2012020036 AI 26-01-2012
WO 2010110257 AI 30-09-2010



A. KLASSIFIZIERUNG DES ANMELDUNGSGEGENSTANDES
INV. G01R31/36
ADD.

Nach der Internationalen Patentklassifikation (IPC) oder nach der nationalen Klassifikation und der IPC

B. RECHERCHIERTE GEBIETE

Recherchierter MindestprUfstoff (Klassifikationssystem und Klassifikationssymbole )

G01R

Recherchierte, aber nicht zum MindestprUfstoff gehörende Veröffentlichungen, soweit diese unter die recherchierten Gebiete fallen

Während der internationalen Recherche konsultierte elektronische Datenbank (Name der Datenbank und evtl. verwendete Suchbegriffe)

EPO-Internal

C. ALS WESENTLICH ANGESEHENE UNTERLAGEN

Kategorie* Bezeichnung der Veröffentlichung, soweit erforderlich unter Angabe der in Betracht kommenden Teile Betr. Anspruch Nr.

US 2011/241649 AI (OZAWA JYUN [JP] ) 1-10
6 . Oktober 2011 (2011-10-06)
das ganze Dokument

US 2012/020036 AI (MATSUM0T0 YUSUKE [ P] ) 1-10
26. Januar 2012 (2012-01-26)
Zusammenfassung; Abbi l dung 1

□ Weitere Veröffentlichungen sind der Fortsetzung von Feld C zu entnehmen X Siehe Anhang Patentfamilie

* Besondere Kategorien von angegebenen Veröffentlichungen "T" Spätere Veröffentlichung, die nach dem internationalen Anmeldedatum

"A" Veröffentlichung, die den allgemeinen Stand der Technik definiert, oder dem Prioritätsdatum veröffentlicht worden ist und mit der

aber nicht als besonders bedeutsam anzusehen ist Anmeldung nicht kollidiert, sondern nur zum Verständnis des der
Erfindung zugrundeliegenden Prinzips oder der ihr zugrundeliegenden

"E" frühere Anmeldung oder Patent, die bzw. das jedoch erst am oder nach Theorie angegeben ist
dem internationalen Anmeldedatum veröffentlicht worden ist "X" Veröffentlichung von besonderer Bedeutung; die beanspruchte Erfindung

"L" Veröffentlichung, die geeignet ist, einen Prioritätsanspruch zweifelhaft er¬ kann allein aufgrund dieser Veröffentlichung nicht als neu oder auf
scheinen zu lassen, oder durch die das Veröffentlichungsdatum einer erfinderischer Tätigkeit beruhend betrachtet werden
anderen im Recherchenbericht genannten Veröffentlichung belegt werden "Y" Veröffentlichung von besonderer Bedeutung; die beanspruchte Erfindung
soll oder die aus einem anderen besonderen Grund angegeben ist (wie kann nicht als auf erfinderischer Tätigkeit beruhend betrachtet
ausgeführt) werden, wenn die Veröffentlichung mit einer oder mehreren

"O" Veröffentlichung, die sich auf eine mündliche Offenbarung, Veröffentlichungen dieser Kategorie in Verbindung gebracht wird und
eine Benutzung, eine Ausstellung oder andere Maßnahmen bezieht diese Verbindung für einen Fachmann naheliegend ist

"P" Veröffentlichung, die vor dem internationalen Anmeldedatum, aber nach
dem beanspruchten Prioritätsdatum veröffentlicht worden ist "&" Veröffentlichung, die Mitglied derselben Patentfamilie ist

Datum des Abschlusses der internationalen Recherche Absendedatum des internationalen Recherchenberichts

23 . Juni 2014 30/06/2014

Name und Postanschrift der Internationalen Recherchenbehörde Bevollmächtigter Bediensteter

Europäisches Patentamt, P.B. 5818 Patentlaan 2
NL - 2280 HV Rijswijk
Tel. (+31-70) 340-2040,
Fax: (+31-70) 340-3016 Dogueri , AI i Kerem



Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeführtes Patentdokument Veröffentlichunc Patentfamilie Veröffentlichunq

US 2011241649 AI 06-10-2011 DE 102011000943 AI 10-11-2011
J P 2011179837 A 15-09-2011
US 2011241649 AI 06-10-2011

US 2012020036 AI 26-01-2012 CN 102362374 A 22-02-2012
DE 112010001774 T5 02-08-2012
J P 5341587 B2 13-11-2013
J P 2010225379 A 07-10-2010
US 2012020036 AI 26-01-2012
WO 2010110257 AI 30-09-2010


	abstract
	description
	claims
	drawings
	wo-search-report
	wo-search-report

